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Amtsblatt 
des Landkreises Altötting 

__________________________________________________________________________________ 

2026          Donnerstag, 29. Oktober 2026        Nr. 44 
__________________________________________________________________________________ 

 

I n h a l t 
 

Verzeichnisse der Gewässer zweiter Ordnung und der Wildbäche 
Bekanntmachung gemäß Nr. 5.3 der Bekanntmachung des 

Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz 
 

Vollzug der Wassergesetze; 
Antrag der Fa. Wacker Chemie AG für die Neuerteilung einer wasserrechtlichen Bewilligung 

für die Entnahme von Wasser aus dem Alzkanal und der Salzach für die Kühl- und 
Brauchwasserversorgung des Werkes Burghausen 

 

Vollzug der Wassergesetze; 
Antrag der Fa. Wacker Chemie AG für die Neuerteilung einer wasserrechtlichen gehobenen 
Erlaubnis für das Einleiten gesammelter Abwässer in den Alzkanal und in die Salzach sowie 

von Kühlwasser und Niederschlagswasser in den Alzkanal/Unterwasser und der bei der 
Wasseraufbereitung anfallenden Sedimentationswässer, Filterrückspülwässer und 
Trichterschlammwässer in den Alzkanal/Oberwasser aus dem Werk Burghausen 

 

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); 
Vorhaben der Firma Wacker Chemie AG, Werk Burghausen: 

➢ Änderung der Anlage *0606 – Glaswerkstatt 
    Vorhaben (10001) – Umbau HF-Reinigungsbecken 

 

Öffentliche Bekanntmachung 

Vollzug der Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) 

 

Jugendhilfeausschusssitzung 
 

Vollzug der Wassergesetze; 

Festsetzung des Überschwemmungsgebietes am Mörnbach im Landkreis Altötting, von 

Fluss-km. 3,400 bis 15,780 (Gewässer II./III. Ordnung) auf dem Gebiet der Gemeinden/Stadt 

Altötting, Kastl, Teising, Tüßling und Unterneukirchen 

 
 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Sachgebiet 21 – Wasserrecht 

 

Verzeichnisse der Gewässer zweiter Ordnung und der Wildbäche 

 

Bekanntmachung gemäß Nr. 5.3 der Bekanntmachung des Bayerischen 

Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz vom 12.02.20216, Az. 52e-U4502-

2010/3-103 

 

Das Wasserwirtschaftsamt Traunstein hat gemäß Nr. 5.3 der Bekanntmachung des 

Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz vom 12.02.2016, AZ. 52e-

U4502-2010/3-103 über die Verzeichnisse der Gewässer zweiter Ordnung und der Wildbäche 

die beabsichtigten Berichtigungen der in den Anlagen 2 und 3 verzeichneten Gewässer 

(Wildbäche und ausgebaute Wildbachstrecken) an das Landratsamt Altötting, in dessen 

Amtsbezirk sich die Berichtigungen auswirken, übermittelt. 

 

Die beabsichtigten Berichtigungen werden hiermit ortsüblich bekannt gemacht. 

 

Die vorgesehenen Änderungen sollen am 01.03.2027 mit Erlass der Bekanntmachung durch 

das StMUV in Kraft treten. 

 

Anlage 2 (Wildbäche) 

 
Anlage 3 (ausgebaute Wildbachstrecken) 

 

 

84503 Altötting, 26.10.2026 

Untere Wasserrechtsbehörde 
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-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

 

Sachgebiet 21 – Wasserrecht 

 

 

Bekanntmachung 

Vollzug der Wassergesetze; 
Antrag der Fa. Wacker Chemie AG für die Neuerteilung einer wasserrechtlichen 
Bewilligung für die Entnahme von Wasser aus dem Alzkanal und der Salzach für die 
Kühl- und Brauchwasserversorgung des Werkes Burghausen  
 
Die Fa. Wacker Chemie AG hat mit Schreiben vom 19.12.2025 / 16.01.2026 (Vorlage 
Erläuterungsbericht Revision 1) die erneute Erteilung einer Bewilligung gemäß §§ 14, 10 
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) für die Fortführung der Entnahme von Wasser aus dem 
Alzkanal und der Salzach zur Kühl- und Brauchwasserversorgung des Werkes Burghausen 
mit Wirkung vom 01.01.2028 um weitere 30 Jahre beantragt, nachdem die bisherige 
Zulassung mit Ablauf des 31.12.2027 endet (vgl. Bescheid des Landratsamtes Altötting vom 
10.07.1997 i.d.F. vom 23.07.2009, zuletzt geändert mit Bescheid vom 30.10.2023). 
 
Der bisherige Umfang der Gewässerbenutzung soll mit der vorhandenen Infrastruktur zur 
Versorgung der Produktionsanlagen mit Kühlwasser in der Durchlaufkühlung und mit 
Brauchwasser unverändert fortgeführt werden. Der beantragte Umfang der 
Gewässerbenutzung umfasst die Wasserentnahme aus dem Alzkanal und der Salzach an den 
nachfolgend aufgeführten Entnahmestellen: 
 

Gewässer Entnahmestelle Menge (m3/Jahr) 

Alzkanal 
 
 
 
 
 
Salzach 

Wasserwerk IV   Entnahmestelle 5 Alzkanalmeter   938,3 
Wasserwerk IVa Entnahmestelle 7 Alzkanalmeter   870,3 
Wasserwerk IVb Entnahmestelle 7 Alzkanalmeter   870,3 
Wasserwerk V    Entnahmestelle 9c Alzkanalmeter 710,0 
Notentnahme    . Entnahmestelle 23 Alzkanalmeter 144,0 
 
Salzachpumpwerk Entnahmestelle 39 Salzach-km 8,305 

max. 40.000 m3/h 
(350 Mio. m3/a) 
aus Alzkanal und 
Salzach 

Salzach Salzachpumpwerk Entnahmestelle 39 Salzach-km 8,305 max. 32.000 m3/h 
(60 Mio. m3/a) 
aus der Salzach 

 
Die in obiger Tabelle aufgeführten Entnahmemengen stellen die jeweils beantragte 
Höchstentnahmemenge dar. Die Wasserentnahme erfolgt überwiegend aus dem Alzkanal 
(OW-Kanal). Im Sommer wird Wasser aufgrund hoher Vorlauftemperaturen des Alzkanals 
gemeinsam aus dem Alzkanal und der Salzach entnommen. 
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Die Auswirkungen des Vorhabens sind in einem gewässerökologischen Gutachten 
(Bestandteil der Antragsunterlagen), erstellt von der BNGF GmbH – Büro für Naturschutz-, 
Gewässer- und Fischereifragen (Stand: 09.12.2025), umfassend dargestellt.  
 
Das Vorhaben und die Auslegung der zugrunde liegenden Planunterlagen werden hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
 
Die für das wasserrechtliche Verfahren entscheidungserheblichen Unterlagen sind zusammen 
mit dieser Bekanntmachung für die Dauer eines Monats  
 

auf der Internetseite des Landratsamtes Altötting unter 
 

www.lra-aoe.de/aktuelles/aktuelle-bekanntmachungen/#/ 
 

ab Montag, den 09.11.2026 bis einschließlich Dienstag, den 08.12.2026  
 
zur Einsichtnahme zugänglich.   
 
Auf Verlangen eines Beteiligten kann auch eine für ihn leicht zu erreichende 
Zugangsmöglichkeit, z.B. durch Einsichtnahme im Landratsamt Altötting nach vorheriger 
Terminvereinbarung unter Tel.Nr. 08671/502-759 zur Verfügung gestellt werden. 
 
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann während der Auslegung 
und in der Zeit bis zu zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist (=Einwendungsfrist), d.h. 
bis einschließlich Dienstag, den 22.12.2026  
 

- beim Landratsamt Altötting, Bahnhofstraße 13 (Sparkassengebäude), 84503 Altötting, 
Sachgebiet Wasserrecht, Zi.-Nr. S 210, oder 

 
- bei der Unteren Bauaufsichtsbehörde, Frau Fischberger, Zi.-Nr. 301/2 (3. Stock) der 

Stadt Burghausen, Stadtplatz 112, 84489 Burghausen, 
 

- bei der Geschäftsleitung, Zi.-Nr. 1.1 (1. Stock) im Rathaus der Gemeinde Haiming, 
Hauptstraße 18, 84533 Haiming, 
 

Einwendungen gegen das Vorhaben schriftlich oder zur Niederschrift erheben. 

Es wird darauf hingewiesen, dass 

1. Einwendungen und Stellungnahmen von anerkannten Umweltvereinigungen 
rechtswirksam nur innerhalb der genannten Einwendungsfrist und nur bei den in dieser 
Bekanntmachung bezeichneten Stellen vorgebracht werden können, 

 
2. mit Ablauf der Einwendungsfrist alle Einwendungen und Äußerungen ausgeschlossen 

sind, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, 
 

3. Einwendungen, die durch einfache E-Mail vorgebracht werden, nicht der Schriftform 
genügen und deshalb nicht berücksichtigt werden können, 
 

4. rechtzeitig vorgebrachte Einwendungen sowie Stellungnahmen von Behörden, 
Vereinigungen und Trägern öffentlicher Belange nach Ablauf der Einwendungsfrist mit 
dem Träger des Vorhabens, den Behörden, den Betroffenen und den Personen bzw. 
Stellen, die Bedenken und Anregungen vorgebracht haben, erörtert werden können, 
 

http://www.lra-aoe.de/aktuelles/aktuelle-bekanntmachungen/#/
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5. im Falle einer Erörterung der Erörterungstermin mindestens eine Woche vorher 
öffentlich bekannt gemacht wird und die Behörden, der Träger des Vorhabens und 
diejenigen, die Bedenken und Anregungen vorgebracht haben, in der Regel schriftlich 
benachrichtigt werden, 
 

6. die Personen, die Einwendungen erhoben haben, oder Vereinigungen, die 
Stellungnahmen abgegeben haben, von dem Erörterungstermin durch öffentliche 
Bekanntmachung benachrichtigt werden können und auch die Zustellung der 
Entscheidung über Einwendungen oder Stellungnahmen durch eine öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden kann, wenn mehr als fünfzig Benachrichtigungen 
oder Zustellungen vorzunehmen sind, 
 

7. bei Ausbleiben eines Beteiligten im Erörterungstermin auch ohne ihn verhandelt und 
entschieden werden kann. 
 

8. alternativ zu einem Erörterungstermin in Präsenz es auch möglich ist, eine Online-
Konsultation durchzuführen. Bei einer Online-Konsultation wird den zur Teilnahme 
Berechtigten innerhalb einer vorher bekannt zu machenden Frist Gelegenheit 
gegeben, sich schriftlich oder elektronisch zu äußern (vgl. Art. 27c Bayer. 
Verwaltungsverfahrensgesetz – BayVwVfG). 
 

9. im Rahmen der EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) die persönlichen Daten 
der Beteiligten für die rechtmäßige Abwicklung der Verfahren gespeichert und 
verarbeitet werden. Mit der Übermittlung einer Einwendung oder Stellungnahme wird 
hiermit das Einverständnis erklärt. 

 

Altötting, den 27.10.2026 
Landratsamt Altötting 
 
 
 
Tanja Meilner 
stv. Abteilungsleiterin 
 
 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

 

Sachgebiet 21 - Wasserrecht 

 

 

Bekanntmachung 

Vollzug der Wassergesetze; 
Antrag der Fa. Wacker Chemie AG für die Neuerteilung einer wasserrechtlichen 
gehobenen Erlaubnis für das Einleiten gesammelter Abwässer in den Alzkanal und in 
die Salzach sowie von Kühlwasser und Niederschlagswasser in den 
Alzkanal/Unterwasser und der bei der Wasseraufbereitung anfallenden 
Sedimentationswässer, Filterrückspülwässer und Trichterschlammwässer in den 
Alzkanal/Oberwasser aus dem Werk Burghausen 
 
 
Die Fa. Wacker Chemie AG hat mit Schreiben vom 16.12.2025 / 21.10.2026 (Vorlage 
Erläuterungsbericht Revision 3 vom 20.10.2026) die erneute Erteilung einer gehobenen 
Erlaubnis gemäß §§ 10 und 15 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) für das Einleiten gesammelter 
Abwässer in den Alzkanal und in die Salzach sowie von Kühlwasser und Niederschlagswasser 



281 
 

in den Alzkanal/Unterwasser und der bei der Wasseraufbereitung anfallenden 
Sedimentationswässer, Filterrückspülwässer und Trichterschlammwässer in den 
Alzkanal/Oberwasser aus dem Werk Burghausen mit Wirkung vom 01.01.2028 um weitere 20 
Jahre beantragt, nachdem die bisherige Zulassung mit Ablauf des 31.12.2027 endet (vgl. 
Bescheide des Landratsamtes Altötting vom 21.11.2007, zuletzt geändert mit Bescheid vom 
11.03.2022 sowie Bescheid vom 10.07.1997 i.d.F. vom 23.07.2009, zuletzt geändert mit 
Bescheid vom 30.10.2023). 
 
Gegenstand des Antrags sind folgende Einleitungen in den Alzkanal: 
 

- gereinigtes Abwasser aus der chemisch-mechanischen Abwasserreinigungsanlage 
(CHEMARA), 

 
- gereinigtes Abwasser aus der biologischen Abwasserreinigungsanlage (BARA), 

 
- saures Abwasser aus den Produktionsbetrieben CT1 Sitrianlage und CT2 

Polysiliciumanlage in den Oberwasserkanal (SW-OWK), 
 

- saures Abwasser aus den Produktionsbetrieben CT1 Sitrianlage und CT2 
Polysiliciumanlage in den Unterwasserkanal (SW-UWK), 
 

- Niederschlagswasser aus dem Werksgelände, 
 

- Abwasser aus der Wasseraufbereitung, 
 

- Kühlwasser und Dampfkondensat. 
 

Der Antrag beinhaltet folgende Einleitungen in die Salzach: 
 

- Umleitung des CHEMARA-Ablaufs (gereinigtes Abwasser aus der chemisch-
mechanischen Abwasserreinigungsanlage) für die Dauer von Revisionsarbeiten an der 
Ablaufleitung zum Unterwasserkanal, 

 
- Notentlastung für Niederschlagswasser bei Starkregenereignissen aus dem 

Werksbereich (Nord-, Mittel-, Südregensiel), 
 

- Niederschlagswasser aus dem Bereich Alzwerkstraße (südlicher Teil), 
 

- Kühlwasser und Dampfkondensat über die Regenwasserkanalisation bei 
Revisionsarbeiten. 

        
Für die Benutzung der genannten Gewässer ist folgender Umfang beantragt: 
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Tab.  1 Beantragte Hauptparameter von vier Abwasser-Direkteinleitungen 
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Tab.  2 Beantragte Überwachungswerte im Abschlämmwasser der Kühlturmanlage O*28 

 

Tab.  3 Beantragte Überwachungswerte der Kühlwasserrückleitungen 
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Die Einzelheiten sind den ausgelegten Antragsunterlagen zu entnehmen. 
Die Auswirkungen des Vorhabens sind in einem gewässerökologischen Gutachten 
(Bestandteil der Antragsunterlagen), erstellt von der BNGF GmbH – Büro für Naturschutz-, 
Gewässer- und Fischereifragen (Stand: 09.12.2025), umfassend dargestellt. 
Das Vorhaben und die Auslegung der zugrunde liegenden Planunterlagen, die den 
Anforderungen des § 3 Industriekläranlagen-Zulassungs- und Überwachungsverordnung – 
IZÜV entsprechen und damit alle umwelt- und gewässerschutzrelevanten Parameter lückenlos 
abbilden, werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Die für das wasserrechtliche Verfahren entscheidungserheblichen Unterlagen sind zusammen 
mit dieser Bekanntmachung für die Dauer eines Monats  
 
auf der Internetseite des Landratsamtes Altötting unter 
 
www.lra-aoe.de/aktuelles/aktuelle-bekanntmachungen/#/ 
 
ab Montag, den 09.11.2026 bis einschließlich Dienstag, den 08.12.2026  
 
zur Einsichtnahme zugänglich.   
 
Auf Verlangen eines Beteiligten kann auch eine für ihn leicht zu erreichende 
Zugangsmöglichkeit, z.B. durch Einsichtnahme im Landratsamt Altötting nach vorheriger 
Terminvereinbarung unter Tel.Nr. 08671/502-759 zur Verfügung gestellt werden. 
 
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann während der Auslegung 
und in der Zeit bis zu zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist (=Einwendungsfrist), d.h. 
bis einschließlich Dienstag, den 22.12.2026   
 

- beim Landratsamt Altötting, Bahnhofstraße 13 (Sparkassengebäude), 84503 Altötting, 
Sachgebiet Wasserrecht, Zi.-Nr. S 210, oder 

 
- bei der Unteren Bauaufsichtsbehörde, Frau Fischberger, Zi.-Nr. 301/2 (3. Stock) der 

Stadt Burghausen, Stadtplatz 112, 84489 Burghausen, 
 

- bei der Geschäftsleitung, Zi.-Nr. 1.1 (1. Stock) im Rathaus der Gemeinde Haiming, 
Hauptstraße 18, 84533 Haiming, 
 

Einwendungen gegen das Vorhaben schriftlich oder zur Niederschrift erheben. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass 
 

1. Einwendungen und Stellungnahmen von anerkannten Umweltvereinigungen 
rechtswirksam nur innerhalb der genannten Einwendungsfrist und nur bei den in dieser 
Bekanntmachung bezeichneten Stellen vorgebracht werden können, 

 
2. mit Ablauf der Einwendungsfrist alle Einwendungen und Äußerungen ausgeschlossen 

sind, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, 
 

3. Einwendungen, die durch einfache E-Mail vorgebracht werden, nicht der Schriftform 
genügen und deshalb nicht berücksichtigt werden können, 
 

4. rechtzeitig vorgebrachte Einwendungen sowie Stellungnahmen von Behörden, 
Vereinigungen und Trägern öffentlicher Belange nach Ablauf der Einwendungsfrist mit 
dem Träger des Vorhabens, den Behörden, den Betroffenen und den Personen bzw. 
Stellen, die Bedenken und Anregungen vorgebracht haben, erörtert werden können, 
 

http://www.lra-aoe.de/aktuelles/aktuelle-bekanntmachungen/#/
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5. im Falle einer Erörterung der Erörterungstermin mindestens eine Woche vorher 
öffentlich bekannt gemacht wird und die Behörden, der Träger des Vorhabens und 
diejenigen, die Bedenken und Anregungen vorgebracht haben, in der Regel schriftlich 
benachrichtigt werden, 
 

6. die Personen, die Einwendungen erhoben haben, oder Vereinigungen, die 
Stellungnahmen abgegeben haben, von dem Erörterungstermin durch öffentliche 
Bekanntmachung benachrichtigt werden können und auch die Zustellung der 
Entscheidung über Einwendungen oder Stellungnahmen durch eine öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden kann, wenn mehr als fünfzig Benachrichtigungen 
oder Zustellungen vorzunehmen sind, 
 

7. bei Ausbleiben eines Beteiligten im Erörterungstermin auch ohne ihn verhandelt und 
entschieden werden kann. 
 

8. alternativ zu einem Erörterungstermin in Präsenz es auch möglich ist, eine Online-
Konsultation durchzuführen. Bei einer Online-Konsultation wird den zur Teilnahme 
Berechtigten innerhalb einer vorher bekannt zu machenden Frist Gelegenheit 
gegeben, sich schriftlich oder elektronisch zu äußern (vgl. Art. 27c Bayer. 
Verwaltungsverfahrensgesetz – BayVwVfG). 
 

9. im Rahmen der EU-Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) die persönlichen Daten 
der Beteiligten für die rechtmäßige Abwicklung der Verfahren gespeichert und 
verarbeitet werden. Mit der Übermittlung einer Einwendung oder Stellungnahme wird 
hiermit das Einverständnis erklärt. 
 

 

Altötting, den 27.10.2026 
Landratsamt Altötting 
 
 
 
Tanja Meilner 
stv. Abteilungsleiterin  

 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Az. 22-824.7.1/9-0606-02/26 

 

Vollzug des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); 

Vorhaben der Firma Wacker Chemie AG, Werk Burghausen: 

➢ Änderung der Anlage *0606 – Glaswerkstatt 

    Vorhaben (10001) – Umbau HF-Reinigungsbecken 

Bekanntmachung nach § 23a BImSchG 

Die Firma Wacker Chemie AG, Werk Burghausen, beabsichtigt, die Anlage *0606 – 

Glaswerkstatt, Laborwerkstatt und Werkstofftechnik - durch das Vorhaben (1001) – Umbau 

HF-Reinigungsbecken - zu ändern. 

Da es sich bei der Anlage *0606 um eine nicht immissionsschutzrechtlich genehmigungs-

bedürftige Anlage handelt, die Bestandteil eines Betriebsbereichs im Sinne der 
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Störfallverordnung ist, und das Vorhaben eine störfallrelevante Änderung darstellt, wurde es 

beim Landratsamt Altötting nach § 23a BImSchG angezeigt.  

Die Prüfung der Anzeige ergab, dass sich durch das Vorhaben der angemessene 

Sicherheitsabstand zu benachbarten Schutzobjekten nicht ändert und eine erhebliche 

Gefahrenerhöhung nicht ausgelöst wird. Demnach ist die Durchführung eines 

Genehmigungsverfahrens nach § 23b BImSchG für das genannte Vorhaben nicht erforderlich. 

Diese Feststellung wird hiermit nach § 23a Abs. 2 BImSchG bekannt gegeben. Sie ist der 

Öffentlichkeit nach den Bestimmungen des Bayerischen Umweltinformationsgesetzes 

(BayUIG) zugänglich zu machen. Insbesondere kann sie jeweils während der Dienststunden 

im Landratsamt Altötting, Bahnhofstraße 13 (Sparkassengebäude), Zimmer-Nr. S104, 84503 

Altötting, eingesehen werden. Um telefonische Terminvereinbarung (Tel. 08671/502-715) wird 

gebeten. 

Altötting, 27.10.2026 

Landratsamt Altötting 

U. Kaiser 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
SG 16 / KFZ-Zulassungsbehörde 
 
Vollzug der Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) 
 
An Frau Bianca Hamilton zuletzt bekannte Anschrift: Garchinger Straße 14, 84518 
Garching a.d.Alz  
ist am  28.10.2026 unter dem Aktenzeichen 
SG16 / SF /VA ein Bescheid erlassen worden. 
 
Der Bescheid konnte nicht zugestellt werden, da der Betroffene unbekannt verzogen ist oder 
seine Erreichbarkeit nicht hergestellt worden ist. 
 
Gemäß Art. 15 Abs. 1 Nr. 1 des Bayerischen Verwaltungszustellungs- und 
Vollstreckungsgesetzes wird der Bescheid daher öffentlich zugestellt. Er gilt gem. Art. 41 
BayVwVfG i. V.m. Art. 15 Abs. 2 VwZVG zwei Wochen nach der ortsüblichen Bekanntmachung 
als zugestellt. Es wird darauf hingewiesen, dass Fristen in Gang gesetzt werden können, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Betroffene kann den Bescheid zu den üblichen Sprechzeiten im Zimmer E.19 des 
Landratsamtes Altötting, Bahnhofstr. 38, 84503 Altötting in Empfang nehmen. 
 
Altötting, 28.10.2026 
 
Landratsamt Altötting 
Sachgebiet 16 
KFZ-Zulassungsbehörde 
 
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
SG 16/KFZ-Zulassungsbehörde 
 
Vollzug der Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) 
 
An Frau Elena Filippov zuletzt bekannte Anschrift: Schneibsteinstr. 3, 84503 Altötting  
ist am 21.10.2026  unter dem Aktenzeichen 
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SG16 / SF /VA ein Bescheid erlassen worden. 
 
Der Bescheid konnte nicht zugestellt werden, da der Betroffene unbekannt verzogen ist oder 
seine Erreichbarkeit nicht hergestellt worden ist. 
 
Gemäß Art. 15 Abs. 1 Nr. 1 des Bayerischen Verwaltungszustellungs- und 
Vollstreckungsgesetzes wird der Bescheid daher öffentlich zugestellt. Er gilt gem. Art. 41 
BayVwVfG i. V.m. Art. 15 Abs. 2 VwZVG zwei Wochen nach der ortsüblichen Bekanntmachung 
als zugestellt. Es wird darauf hingewiesen, dass Fristen in Gang gesetzt werden können, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Der Betroffene kann den Bescheid zu den üblichen Sprechzeiten im Zimmer E.19 des 
Landratsamtes Altötting, Bahnhofstr. 38, 84503 Altötting in Empfang nehmen. 
 
Altötting, 29.10.2026 
 
Landratsamt Altötting 
Sachgebiet 16 
KFZ-Zulassungsbehörde 
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Jugendhilfeausschusssitzung am 09.11.2026 

 

Die konstituierende Sitzung des Jugendhilfeausschusses findet am 
 
 

Montag, 14.00 Uhr, 09.11.2026 
im neuen Sitzungssaal des Landratsamtes Altötting,  

4. Stock Neubau, (D 4.01) 
 
statt. 
 

Tagesordnung  
 

Öffentlicher Teil: 
 
 

1. Verpflichtung der neuen Jugendhilfeausschussmitglieder 
 

2. Neufassung der Satzung für das Jugendamt  
 

3. Änderung der Richtlinien für Vollzeitpflege 
 

4. Schutzkonzepte in der Jugendarbeit 
 

5. Funktionspauschale in der BayKiBiG-Reform 2027 
 

6. Wünsche und Anfragen 
  

 
Landratsamt Altötting, 29.10.2026 
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Sachgebiet 21-Wasserrecht 

 
BEKANNTMACHUNG 

 

Vollzug der Wassergesetze; 

Festsetzung des Überschwemmungsgebietes am Mörnbach im Landkreis Altötting, von 

Fluss-km. 3,400 bis 15,780 (Gewässer II./III. Ordnung) auf dem Gebiet der 

Gemeinden/Stadt Altötting, Kastl, Teising, Tüßling und Unterneukirchen  

 

Nach § 76 Abs. 2 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in Verbindung mit Art. 46 Abs. 3 Satz 

1 des Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) sind die Länder verpflichtet, innerhalb der 

Gebiete mit signifikantem Hochwasserrisiko (Risikogebiete) mindestens die Gebiete, in denen 

ein Hochwasserereignis statistisch einmal in 100 Jahren zu erwarten ist 

(Bemessungshochwasser HQ100), durch Rechtsverordnung, die von der 

Kreisverwaltungsbehörde zu erlassen ist, festzusetzen. 

 

Der Mörnbach im Landkreis Altötting beginnend auf der Höhe von Moos, Gemeinde 

Unterneukirchen, bis zur Mündung in den Inn bei Neuötting wurde vom Bayerischen 

Landesamt für Umwelt als Gewässerabschnitt mit potentiell signifikanten Hochwasserrisiko 

gemäß § 73 WHG bestimmt. Das Landratsamt Altötting ist somit verpflichtet, das vom 

Wasserwirtschaftsamt Traunstein innerhalb dieses Risikogebietes für das 

Bemessungshochwasser HQ100 ermittelte Überschwemmungsgebiet durch 

Rechtsverordnung festzusetzen.  

Der Festsetzung sind die vom Wasserwirtschaftsamt Traunstein übermittelten Unterlagen zu 

Grunde zu legen. 

 

Im Verfahren zum Erlass der Rechtsverordnung zur Festsetzung des 

Überschwemmungsgebietes wird ein Anhörungsverfahren gemäß Art. 73 Abs. 3 Sätze 1 und 

2 BayWG durchgeführt.  

 

Das Vorhaben und die Auslegung der zugrunde liegenden Pläne werden hiermit öffentlich 

bekannt gemacht.  

 

Die für das Verfahren zur Festsetzung des Überschwemmungsgebietes durch 

Rechtsverordnung entscheidungserheblichen Unterlagen sind zusammen mit dieser 

Bekanntmachung für die Dauer eines Monats  

 

auf der Internetseite des Landratsamtes Altötting unter 

 

www.lra-aoe.de/aktuelles/aktuelle-bekanntmachungen/ 

 

ab Montag, den 09.11.2026 bis einschließlich Dienstag, den 08.12.2026 

 

zur Einsichtnahme zugänglich.  

 

Auf Verlangen eines Beteiligten kann auch eine für ihn leicht zu erreichende 

Zugangsmöglichkeit z. B. durch Einsichtnahme im Landratsamt Altötting nach vorheriger 

Terminvereinbarung unter Tel.Nr. 08671/502-769 zur Verfügung gestellt werden.  

 

http://www.lra-aoe.de/aktuelles/aktuelle-bekanntmachungen/
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Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt wird, kann während der Auslegung und 

in der Zeit bis zu zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist (= Einwendungsfrist), d. h. bis 

einschließlich Dienstag, den 22.12.2026  

 

- beim Landratsamt Altötting, Bahnhofstraße 13 (Sparkassengebäude), 84503 Altötting, 

Sachgebiet Wasserrecht, Zi-Nr. SE.09, 
 

- beim Bauamt Zi-Nr. 2.11 oder 2.03 der Stadt Altötting, Kapellplatz 2a, 84503 Altötting, 
 

- beim Bauamt Zi-Nr. R07 oder R09 der Verwaltungsgemeinschaft Unterneukirchen, 

Rathausplatz 11, 84579 Unterneukirchen, 
 

- beim Bauamt Zi.-Nr. I.03 der Gemeinde Teising, Hauptstraße 5, 84576 Teising oder 
 

- beim Bauamt Zi-Nr. 10 des Marktes Tüßling, Marktplatz 2, 84577 Tüßling, 

 

zu den üblichen Öffnungszeiten Einwendungen gegen die Pläne schriftlich oder zur 

Niederschrift erheben. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass 

 

1. Einwendungen und Stellungnahmen von anerkannten Umweltvereinigungen 

rechtswirksam nur innerhalb der genannten Einwendungsfrist und nur bei den in dieser 

Bekanntmachung bezeichneten Stellen vorgebracht werden können, 

 

2. mit Ablauf der Einwendungsfrist alle Einwendungen und Äußerungen ausgeschlossen 

sind, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, 

 

3. Einwendungen, die durch einfache E-Mail vorgebracht werden, nicht der Schriftform 

genügen und deshalb nicht berücksichtigt werden können, 

 

4. rechtzeitig vorgebrachte Einwendungen sowie Stellungnahmen von Behörden und 

Trägern öffentlicher Belange nach Ablauf der Einwendungsfrist mit dem Träger des 

Vorhabens, den Behörden, den Betroffenen und den Personen bzw. den Stellen, die 

Bedenken und Anregungen vorgebracht haben, erörtert werden können, 

 

5. im Falle einer Erörterung der Erörterungstermin mindestens eine Woche vorher 

öffentlich bekannt gemacht wird und die Behörden, der Träger des Vorhabens und 

diejenigen, die Bedenken und Anregungen vorgebracht haben, in der Regel schriftlich 

benachrichtigt werden, 

 

6. die Personen, die Einwendungen erhoben haben, oder Vereinigungen, die 

Stellungnahmen abgegeben haben, von dem Erörterungstermin durch öffentliche 

Bekanntmachung benachrichtigt werden können und auch die Zustellung der 

Entscheidung über Einwendungen oder Stellungnahmen durch eine öffentliche 

Bekanntmachung ersetzt werden kann, wenn mehr als fünfzig Benachrichtigungen 

oder Zustellungen vorzunehmen sind,  

 

7. bei Ausbleiben eines Beteiligten im Erörterungstermin auch ohne ihn verhandelt und 

entschieden werden kann, 

 

8. alternativ zu einem Erörterungstermin in Präsenz es auch möglich ist, eine Online-

Konsultation durchzuführen. Bei einer Online-Konsultation wird den zur Teilnahme 

Berechtigten innerhalb einer vorher bekannt zu machenden Frist Gelegenheit 

gegeben, sich schriftlich oder elektronisch zu äußern (vgl. Art. 27 c Bayer. 

Verwaltungsverfahrensgesetz – BayVwVfG) und 
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9. im Rahmen der EU-Datenschutzverordnung (DSGVO) die persönlichen Daten der 

Beteiligten für die rechtmäßige Abwicklung der Verfahren gespeichert und verarbeitet 

werden. Mit der Übermittlung einer Einwendung oder Stellungnahme wird hiermit das 

Einverständnis erklärt.  

 

 

Altötting, den 28.10.2026 

Landratsamt Altötting 

 
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

L a n d r a t s a m t A l t ö t t i n g 
Dr. Tobias Windhorst 

Landrat 
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